
Kapitel XXIII 

 

Der Kran ist etwas aus der Welt der Menschen, mit 

dem wir Tiere auch manchmal etwas bewegen können. 

 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ziehen gerade zwei kleine Mäuse einen schweren 

Eimer empor. Die Balken dieses Gestells sind in der 

Form eines „K“ zusammengebaut.  Das „K“ wird uns in 

dieser Tierkinderschulstunde begleiten, mal sehen, 

auf was wir dabei alles treffen.  Natürlich beginnt 

Bezeichnung eines für uns wichtigen Tieres mit einem 

„K“. Könnt ihr euch denken, welches Tier wohl gemeint 

ist? Na klar, es ist die Katze.  



Dass wir Mäuse ein mehr als  gespanntes Verhältnis 

zu den Stubentigern haben, brauche ich ja wohl nicht 

zu erzählen. Ich kann mich noch gut daran erinnern, 

wie lange es dauerte, bis Kater Orban und ich uns an-

gefreundet haben (siehe auch Band I – „Phili sucht 

eine Antwort“). Heute ist da ganz anders, aber ich 

denke auch manchmal darüber nach, was sein könnte, 

wenn Orban nicht mehr allein in dieser Gegend wäre…  

Tatsache ist, dass die Menschen, die Katzen deutlich 

lieber haben als uns Mäuse. Daraus leiten sich viele 

Dinge ab, die wir als Mäuse immer wieder berücksich-

tigen müssen. So füttern die Menschen immer lieber 

die Katzen als uns oder streicheln sie  auch gerne. 

Mäusestreicheln ist da eher die Ausnahme, wir kön-

nen damit aber leben.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Katzen dürfen bei den Menschen sehr viel: auch auf 

den Fensterbänken der Küchen sitzen und nach drau-

ßen schauen, das sollten wir uns als Mäuse mal wagen, 

was meint ihr, was dann los wäre… 

Aber so ist das mit der Gleichbehandlung.  

Gemütlich in der Küche zu sitzen, bringt mich aber 

auch auf eine ganz andere Sache. Tee zu trinken ist 

vielen Menschen sehr wichtig, das tut 

ihnen gut.   

Ein Tee der besonders gut ist, ist der 

Kamillen-Tee. Ich habe immer das Ge-

fühl, dieser Tee  hilft immer gegen 

ganz viele Beschwerden, So soll er entzündungshem-

mend sein und auch bei Bauchschmerzen helfen . Ge-

wonnen wird dieser Tee aus den Kamillenpflanzen, die 

man oft am Wegesrand in großen 

Stauden findet. 

Manchmal lässt sich die wohltu-

ende Kamille aber auch ganz nahe 

bei uns finden; so auch auf dem Kirchhof.  

Kirchhof und Kirche sind natürlich einen gute Über-

leitung zu dem nächsten Begriff mit „K“.  

Neben den Dingen aus der Welt der Menschen : Kran 

und Kamillentee , hatten wir heute schon die Pflanze, 

die Kamille und als Tier. die Katze. Bleibt nur noch 

das Element des Religiösen, das heute gelernt werden 



soll.  Es war David mein kleiner Sohn, der  sofort 

wusste um was es 

hier ging, nämlich 

um die Kirche. 

Der Begriff  der 

Kirche kann sich 

auf zwei Dinge 

beziehen , die im 

besten Falle zu-

sammengehören. 

Zum einen ist es 

die Gemein-

schaft der Glau-

benden, die zu 

einer Kirche ge-

hören, etwa zu 

der Evangeli-

schen Kirche. 

Zum anderen be-

zieht sich der 

Begriff auch ein 

Gebäude, wie unsere Patrokluskirche in Kirchhörde, 

an der meine Familie und ich als Kirchenmäuse leben.  

Ein anderes Kirchengebäude ist die Christuskirche in  

Löttringhausen. Zusammen gehören wir zur Philippus-

gemeinde. In Brünninghausen gibt es ja leider zur 

Zeit kein eigenes evangelisches Kirchgebäude mehr.                 


